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Thema: Mut zur Macht 9

T h e m a :  M u t  z u r  M a c h t

Hinf ühr ung
Mit dem Titel dieses Bandes FrauenGottesDienste verbinden wir Her-

ausgeberinnen einen Wunsch: Haben Sie »Mut zur Macht«! Noch gilt es, 

Frauen zu bestärken, ihren Einfluss und ihre Gestaltungsmacht im öf-

fentlichen Raum von Kirche und Gesellschaft offensiv einzunehmen. 

Noch gehört »die Hälfte der Welt« nicht uns. Frauen weiten mit ihren 

Erfahrungen den Blickwinkel für die Herausforderungen dieser Welt 

und tragen zu deren Lösungen zum Wohl aller bei. Wir sind davon über-

zeugt, dass wir mehr einflussreiche Frauen in Führungs- und Leitungs-

positionen brauchen, damit das Geschlechterverhältnis beim Thema 

Macht ins Lot kommt und im größeren Maße Gleichberechtigung in 

dieser Frage verwirklicht wird. »Mut zur Macht«? – Ja, denn wir sind von 

Gott ermächtigt.

Mach t  –  e in  ums tr i t tenes T hema un ter  Fr auen
Uns ist aus langjähriger Bildungsarbeit mit Frauen bewusst, dass Frauen 

und Macht schon immer ein »heiß« diskutiertes Thema unter Frauen 

war und ist. Das zeigt sich aktuell einmal mehr in der 2014 gestarte -

ten Mitgliederwerbekampagne der Katholischen Frauengemeinschaft 

Deutschlands (kfd). Das Motto FRAUEN.MACHT.ZUKUNFT. ruft zum 

Mit-Machen auf. Den Mitgliedern des Verbandes signalisiert vor allem 

der Begriff MACHT, dass es darauf ankommt, aktiv zu werden und mit 

einleuchtenden Argumenten Frauen die Ansprüche, Kirche und Gesell-

schaft zu gestalten, näherzubringen. Zur Frage, ob Frauen Macht an-

streben sollen oder nicht, gehen bis heute die Meinungen auseinander. 
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10 Thema: Mut zur Macht

Macht macht Gefühle. Macht auszuüben war und ist den einen suspekt, 

den anderen ein erstrebenswertes Ziel. Schwierigkeiten mit Macht las-

sen sich manchmal erklären aus Erfahrungen mit einem oft Männern 

zugeschriebenen Herrschaftsgebaren, das vor Machtmissbrauch nicht 

zurückschreckt. Macht macht Angst, wenn Frauen sich scheuen, ver-

antwortungsvolle Positionen zu übernehmen. Macht wird positiv gese-

hen, wenn sie als Gestaltungsmacht angenommen wird, als Möglich-

keit, wirksamen Einfluss auf Entscheidungen zu nehmen.

Ein  Wor t  mit  v ie len D e f init ionen
Die althochdeutsche und gotische Bedeutung des Wortes Macht (»ma-

gen« bzw. »mugan«) lässt sich mit Können, Vermögen oder der Fähig-

keit, etwas zu tun, umschreiben. Alltagssprachlich ist Macht mit »ma-

chen« verwandt und signalisiert Potenzialität. Wer Macht hat, hat die 

Kraft, eine gewählte Option auch umzusetzen. Diese etymologische ist 

nur eine von unzähligen Definitionen von Macht, die aus der soziologi-

schen oder philosophischen Wissenschaft, aus der Organisationstheo-

rie oder aus alltagssprachlichen Zusammenhängen kommen. Die Zitate 

in der Rubrik »Materialien und Anregungen« beschreiben eine Auswahl 

von Definitionen und Umschreibungen von Macht, auch solche, die in 

ihren Aussagen gegensätzlich sind und zur Diskussion anregen.

Mach t  in  Bib el  und L iturg ie
In der Bibel sind die Begriffe Macht und Vollmacht sehr häufig zu fin-

den. Macht zu haben und sie auszuüben gehört zu den zentralen Aussa-

gen über den Gott des Ersten Testamentes. In unzähligen kriegerischen 

Konflikten wie in persönlichen Bedrängnissen, von denen zum Beispiel 

in den Psalmen zu lesen ist, wird Gott als Machtvoller angerufen. Das 

Neue Testament spricht von der Vollmacht Jesu; er ist einer, der als Sohn 

Gottes in Fülle und Vollendung die Macht Gottes offenbart. Die unter-

schiedlichen biblischen Aspekte von Macht haben uns inspiriert, ihnen 

in den Gottesdiensten dieses Bandes nachzugehen:
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Thema: Mut zur Macht 11

Der Schöpfungsbericht betont das Bekenntnis zu Gott, der Himmel 

und Erde gemacht hat. Die kreative Kraft – griechisch »dynamis« – ist 

sichtbarer Ausdruck göttlicher Macht. Die Psalmen des Ersten Testa-

mentes geben ein beredtes Zeugnis von Gottes Macht, die sich als ret-

tende und gewaltige, als wunderbare und vertrauenswürdige denen 

erweist, die ihn anrufen und zu ihm gehören. In »Mut zur Macht« wird 

der neutestamentlichen Botschaft zur Macht Jesu nachgegangen. Die-

ser Wortgottesdienst eignet sich besonders, ihn bei Veranstaltungen zu 

FRAUEN.MACHT.ZUKUNFT. zu feiern. Ein weiterer Wortgottesdienst 

bringt ins fürbittende Gebet, dass (Frauen-)Bildung ein Schlüssel zur 

Macht ist, mit dem Gewalt und Ungerechtigkeiten zu bekämpfen sind. 

Macht ist Ermächtigung durch Gott – daran erinnert ein Wortgottes-

dienst, der einlädt, das persönliche (Frauen-)Leben zu meditieren. Zum 

Magnifikat (Lk 1,46–56) – dem neutestamentlichen Lobpreis Marias 

auf die Macht Gottes – finden Sie »FrauenMacht«-Gedanken, die sich 

u. a. auch für eine Predigt eignen.

FR AUEN.MACHT. ZUKUNF T.
Das kfd-Motto zur Mitgliederwerbekampagne hat bereits Bewusstsein 

für die gestalterische Kraft geschaffen, die von der Solidarität unter 

Frauen, der gemeinsamen Interessenvertretung durch einen großen 

Verband und der gelebten Glaubensgemeinschaft ausgeht. Über Frau-

enverbände hinaus bleibt die Frage nach der Macht für Frauen in allen 

Lebensbereichen relevant, sie kann nicht umgangen werden. Wählen 

wir also den offensiven Weg: FRAUEN.MACHT.ZUKUNFT.

Frauen sind ermächtigt – das dürfen wir den ängstlichen Frauen sagen,

sie haben Macht – das dürfen wir den hilf losen Frauen sagen,

sie können aktiv Kirche und Gesellschaft gestalten – das dürfen wir den 

zaghaften Frauen sagen. Weil Gott es uns schon zugesagt hat.

Wir wünschen allen Frauen »Mut zur Macht«.

Isol de Niehüser
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12 Thema: Mut zur Macht

G o t t e s d i e n s t e

GOT TES M ACH T –  I N U NSER E H A N D GEGEBEN
Wo r t go t t e s f e i e r  z ur  S chö p f un gs ge s c hi ch t e  Ge n  1 

Vor b er e i t en :

Das  Hand -Mo t iv  wird  a l s  Bi ldaus s chni t t  v om T i t e lb i ld  Frauen Go t t e s-

Diens t e  39  f ür  a l l e  s i ch tbar  z ur  Ver f ügung  ge s t e l l t .

Ins tr umen t almusik

Li turg ische Erö f fnung

Lied
»Als am Anfang noch gar nichts war« (Dem weiten Himmel entgegen, 

S. 18f; auch auf der gleichnamigen CD)

k ur z e  St i l l e

Ky r ie
L iedr u f :  »Kyrie« (GL 155)

Du, Gott, hast dich uns in deinem Sohn Jesus Christus offenbart:

Jesus Christus, du kamst in unsere Welt, um uns von deinem Gott zu 

erzählen.

L iedr u f

Jesus Christus, du kamst in unsere Welt, um unter uns zu leben und zu 

lieben.

L iedr u f
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Thema: Mut zur Macht 13

Jesus Christus, du kamst in unsere Welt, um uns Heil und Erlösung zu 

bringen.

L iedr u f

Tagesgeb e t
Gott, in deinem Sohn Jesus Christus bist du uns Menschen nahegekom-

men. Wir glauben dich als Urgrund allen Seins. Du hast Macht über 

Leben und Tod, denn du hast uns und alles geschaffen. 

Öffne unsere Sinne, damit wir dich in deiner Schöpfung erkennen und 

die Macht, die du uns gibst, in rechter Weise gebrauchen.

Darum bitten wir dich durch Jesus Christus in der Gemeinschaft der 

Geistkraft, die verbindet. Amen.

L esung
Gen 1,1–2,3  Die Schöpfungsgeschichte

Die  S chöp f ungs ge s ch i ch t e  wird  v on  z w e i  Sprecher innen  ge le s en .  D ie 

e r s t e  Sprecher in  l i e s t  d en  ge s am t en  Te x t  mi t  Ausnahm e d er  S ch lus s-

pas s age .  D ie  Z ählung  d er  Tage  wird  j ew ei l s  v on  d er  z w e i t en  Sprecher in 

ge le s en :  »E s  w urd e  Abend ,  e s  w urd e  Morgen  . . . « ,  auß erd em Gen  2 ,1–3.

An  v ie r  St e l l en  g ib t  e s  k ur z e  mus ika l i s che  Z wis chensp ie le  (Orge l  b z w. 

Ins t r um en t a lmus ik ) ,  d ie  d en  Inhal t  d e s  Gehör t en  au fgre i f en :  nach 

Gen  1, 2 ,  nach  d em dr i t t en  Tag ,  nach  d em s echs t en  Tag  und  z um End e 

d e s  Te x t e s .  E xemplar i s ch  i s t  h ie r  d er  Beginn  d er  L e sung  im Wor t lau t 

wied ergegeben ,  dann  l ed ig l i ch  e ine  Be z e i chnung  d er  Ver s e .

1. Sprecherin

Im Anfang schuf Gott Himmel und Erde;

die Erde aber war wüst und wirr, 

Finsternis lag über der Urflut, 

und Gottes Geist schwebte über dem Wasser. (Gen 1,1–2)
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